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In der Praxis Lieblings-Zahnarzt Leipzig harmoniert der Vinylboden in Holzoptik mit der modernen Innen-
einrichtung.� Foto: PROJECT FLOORS

Ein in Planken verlegter Vinylboden sorgt im Behandlungsraum der Leipziger Zahnarztpraxis für eine 
warme Atmosphäre.� Foto: PROJECT FLOORS

Umweltdaten für 
die Bauindustrie 
Weichmacherhersteller Evonik Oxeno stellt Kunden umfassende Um-
weltinformationen seiner Produkte zur Verfügung.

Nachhaltigkeitsanforderungen gewinnen im Bauwesen zunehmend an Bedeutung. Für 

Hersteller von Bauprodukten werden belastbare Umweltinformationen wichtiger, um die 

Umweltauswirkungen ihrer Produkte nachvollziehbar zu dokumentieren. Dafür sind Daten 

aus der gesamten Wertschöpfungskette erforderlich. Neben den Hauptrohstoffen werden 

dabei auch Komponenten wie Weichmacher betrachtet.

I n Krankenhäusern, Arztpraxen und Pflege-

einrichtungen haben sich Vinylböden mit 

glatten Oberflächen bewährt. Sie lassen 

sich gut reinigen und unterstützen die Einhal-

tung hoher Hygienestandards. Dass sie gute 

technische Eigenschaften besitzen und dabei 

hohe optische Ansprüche erfüllen, zeigt die 

2025 eröffnete Praxis Lieblings-Zahnarzt Leip-

zig, die gemeinsam mit einer Kinderzahnarzt-

praxis auf insgesamt 875 m2 konzentrierte 

Zahnkompetenz bietet.

Wartezimmer in Lounge-Optik
Auf der gesamten Fläche kam ein Vinyl-

bodenbelag in warmer Holzoptik von ­

PROJECT FLOORS zum Einsatz. Er ist auf das 

moderne Farb- und Raumkonzept von 12:43 

Architekten aus Stuttgart abgestimmt, das auf 

organische Rundungen und eine freundliche 

Atmosphäre setzt. Der zentrale Warteraum ist 

als Lounge-Bereich mit bequemen Polstermöbeln 

konzipiert. Hier dominieren die Farben Schwarz 

und Blau, ergänzt durch warme Coral-Töne, so 

dass eine wohnliche Atmosphäre für Patienten 

und Mitarbeitende entsteht. Sie hebt sich wohl-

tuend vom funktionalen Einrichtungsstil in nüch-

Das Restaurant „Sphere Tim Raue“ im Berliner 
Fernsehturm erlaubt auf mehr als 200 Metern 
Höhe einen einzigartigen Blick über die Haupt-
stadt.� Foto: DIA – Dittel Assoziierte GmbH 

Viele moderne Sporthallen sind mit belastbaren 
PVC-Bodenbelägen ausgestattet.
� Foto: Evonik Oxeno GmbH & Co. KG/Adobe Stock

ternem Weiß ab, den wir von vielen Praxen 

kennen.

Sichere Sportböden
Im Profi- und Breitensport werden leicht zu 

reinigende Vinylböden in Mehrzweck- und Turn-

hallen, auf Sportplätzen oder im Fitnessstudio 

eingesetzt, wo sie spezifische Eigenschaften 

erfüllen müssen. Als Hersteller hochwertiger 

Sport- und Vinylbodenbeläge rüstet Gerflor 

große Sportverbände wie den Deutschen Hand-

ballbund aus und seit 1976 auch regelmäßig 

die Olympischen Spiele. Elastische Vinylböden 

bieten hier eine sichere, belastbare und kom-

fortable Trainingsgrundlage, die dank ihrer 

Widerstandsfähigkeit bei geeigneter Nutzung 

lange im Einsatz bleibt. Die Beläge dämpfen 

einen möglichen Bodenkontakt gelenkscho-

nend ab und bieten eine gute Balance zwischen 

Rutschfestigkeit und Griffigkeit.

Vinylboden für Galerie
Aufgrund seines Know-hows als Sportboden-

ausrüster wandte sich die in Sheffield ansäs-

sige Künstlerin Phoebe Davies an den Boden-

belagshersteller. Für ihre Ausstellung „Points 

of Rupture“, in der es um die Themen Tak-

tilität, Training und Genesung von Sportlern 

ging, suchte sie nach einem designorientierten 

Bodenbelag für einen Galerieraum. Zum Einsatz 

Vielfalt als  
GrundPrinzip 
Produkte aus Weich-PVC werden in Bestandsgebäuden und Neubauten 
in vielfältigen Varianten eingesetzt.

Pflegeleichte Bodenbeläge in trendigen Farben und Designs, weiches Kunstleder für Automo-

bile und Polstermöbel oder PVC-beschichtete Membranen für leichte Arenadächer: Weich-PVC-

Produkte sind fester Bestandteil im Bau- und Architekturbereich. Sie verbinden gute technische 

Eigenschaften mit anspruchsvoller Optik. Bei ausgewählten Produkten werden dabei auch Aspek-

te ihres Lebenszyklus berücksichtigt, etwa eine lange Nutzungsdauer und Recyclingfähigkeit.
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In der Ausstellung „Points of Rupture“ in Sheffield wurde ein Vinylbodenbelag von Gerflor mit speziell 
für diesen Anlass entwickelten Linienmarkierungen verlegt.� Foto: Gerflor

B ei Bauprojekten spielen Nachhaltigkeits

kriterien eine immer größere Rolle. Umwelt-

produktdeklarationen (Environmental Pro-

duct Declarations, EPDs) ermöglichen es, die 

Umweltauswirkungen von Bauprodukten auf 

Grundlage standardisierter Regeln und Ökobilan-

zen transparent darzustellen. Sie unter­stützen 

Planer und Hersteller bei der Bewertung von 

Produkten und gewinnen auch bei Gebäudezer-

tifizierungen und Ausschreibungen zunehmend 

an Bedeutung.

Daten entlang der Wertschöpfungskette
Für die Erstellung solcher Nachhaltigkeitsbe-

wertungen benötigen Hersteller umfangreiche 

Daten zu den eingesetzten Rohstoffen und 

Materialien. Die Qualität der Ergebnisse hängt 

dabei wesentlich von der Verfügbarkeit belast-

barer Informationen entlang der relevanten 

Lieferkette ab.

oder Rohstoffen mit reduziertem CO2-Fußab-

druck. Sie können Hersteller dabei unterstüt-

zen, den Carbon Footprint ihrer Produkte zu 

reduzieren. Durch die Kombination aus trans-

parenten Umweltdaten und Produktoptionen 

mit reduziertem PCF schafft Oxeno eine Grund-

lage für die Berücksichtigung produktbezoge-

ner Klimaziele in der Bauindustrie.

INFO https://c4-chemicals.evonik.com/de

schöpfungskette transparent zu dokumentieren 

und relevante Anforderungen öffentlicher Aus-

schreibungen zu berücksichtigen.

Weichmacher mit reduziertem PCF
Zusätzlich bietet Oxeno Weichmacher mit 

reduziertem PCF gegenüber der jeweiligen 

Referenzvariante. Die sogenannten RFP-Vari-

anten (Reduced Footprint) basieren auf dem 

Einsatz von Strom aus erneuerbaren Quellen 

kam ein heterogener, strapazierfähiger Vinylbo-

den von Gerflor mit speziell für die Ausstellung 

entwickelten Linienmarkierungen. Das Design 

orientiert sich an gängigen Spielfeldstrukturen 

und nimmt Bezug auf Bewegungsabläufe bei 

diversen Kontaktsportarten. Der Boden mit sei-

nen schalldämmenden und rutschhemmenden 

Eigenschaften eignet sich auch für gewerbliche 

Anwendungen.

Rücknahme und Recycling
Bei PROJECT FLOORS werden schon während 

der Fertigung eigene Produktionsabfälle wie-

derverwendet und zur Herstellung neuer Vinyl-

böden eingesetzt. Gerflor bietet seit vielen 

Jahren die Rücknahme von Verschnittresten 

an und organisiert mit seinem Second Life 

Recycling Programm die Abholung, Logistik 

und das Recycling dieser Materialien in der 

eigenen Anlage.

Pflegeleichte Polsteroberflächen
Polsteroberflächen in Gastronomie und Hotel-

lerie sowie in Bildungs- und Gesundheits-

bauten mit regem Publikumsverkehr sollten 

widerstandsfähig und pflegeleicht sein und 

während ihres Einsatzes ihre optische Attrak-

tivität erhalten. So wie die skai®-Oberflächen 

von Continental, die vielfältige Gestaltungsop-

tionen erlauben.

Von den mit weichem Kunstleder bezogenen, komfortablen Stühlen genießen Restaurantbesucher die 
kulinarischen Speisen hoch über den Dächern Berlins.� Foto: DIA – Dittel Assoziierte GmbH

Über den Dächern Berlins
Im Restaurant „Sphere Tim Raue“ im Berliner 

Fernsehturm offenbaren sich die technischen 

und optischen Eigenschaften der Polsterober-

flächen gleichermaßen. In dem neu gestalteten 

420 m2 großen gastronomischen Erlebnisraum 

auf über 200 Metern Höhe sind die komfor-

tablen Stühle mit cognacfarbenem Kunstleder 

bezogen. Der hier eingesetzte Polsterbezugs-

stoff skai® Sorrento EN besitzt eine mattglän-

zende Oberfläche mit feiner Kalbsledernarbung, 

die eine angenehme Haptik und außergewöhn-

liche Weichheit bietet.

Kunstleder in Kalbslederoptik
Die Kunstleder-Oberflächen passen gut zur ­

Neugestaltung der denkmalgeschützten ­

Die Rolle von Weichmachern
PVC-Produkte werden in zahlreichen Anwen-

dungen der Bauindustrie eingesetzt, darunter 

Bodenbeläge, Dachbahnen und Tapeten. Weich-

macher sind dabei ein wichtiger Bestandteil 

vieler Weich-PVC-Produkte und können zur 

Umweltbilanz des Endprodukts beitragen. 

Gleichzeitig bieten sie die Möglichkeit, den 

Product Carbon Footprint der Anwendungen zu 

reduzieren.

Evonik Oxeno stellt Kunden deshalb umfas-

sende Daten zu Lebenszyklusanalysen (LCA) 

und Produkt-CO2-Fußabdruck (PCF) ihrer 

Weichmacher zur Verfügung. Die Daten werden 

in einer standardisierten Art und Weise bereit-

gestellt, so dass sie von Kunden als Daten-

grundlage für eigene Nachhaltigkeitsbewertun-

gen und Umweltproduktdeklarationen genutzt 

werden können. Damit unterstützt Oxeno Unter-

nehmen dabei, Umweltdaten entlang der Wert-

Turmkugel durch das Stuttgarter Architektur

büro DIA – Dittel Assoziierte GmbH, bei der war-

me Creme- und Brauntöne mit dunkelblauen 

Akzenten die Innenraumgestaltung dominieren. 

Ziel war es, die Geschichte durch eine schritt-

weise Transformation zu bewahren und gleich-

zeitig eine neue, zukunftsweisende Dimension 

zu eröffnen. Dies ist durch eine Material- und 

Farbauswahl gelungen, die an die ursprüngli-

che Gestaltung der 1960er-Jahre erinnert.

Weichmacherklassen wie beispielsweise Cyclo

hexandicarboxylat-Ester. Dadurch steht für 

nahezu jede Anwendung eine maßgeschnei-

derte Lösung mit auf die jeweilige Anwendung 

abgestimmten Leistungs-, Sicherheits- und 

Umwelteigenschaften zur Verfügung.

Die Auswahl des geeigneten Weichmachers 

erfolgt auf Basis der jeweiligen technischen 

Anforderungen und des spezifischen Einsatz-

gebietes. Diese anwendungsorientierte Heran-

gehensweise ermöglicht eine auf das jeweilige 

Produkt abgestimmte Balance zwischen Funk-

tionalität, Wirtschaftlichkeit und ausgewählten 

Umweltaspekten.

INFO    www.vinyl-erleben.de

Innovative Weichmacher
Weich-PVC erhält seine charakteristische Flexi

bilität und Elastizität durch die Zugabe von 

Weichmachern. Führende Hersteller wie BASF 

und Evonik Oxeno bieten leistungsfähige 

Lösungen für den vielseitigen Einsatz von 

Weich-PVC in zahlreichen Anwendungen. Die 

europäische Weichmacherindustrie blickt auf 

eine jahrzehntelange Innovationsgeschichte 

zurück. In diesem Zeitraum wurden die einge-

setzten Weichmachersysteme kontinuierlich an 

neue technische Anforderungen, regula­torische 

Rahmenbedingungen und wissenschaftliche 

Erkenntnisse angepasst. Das heutige Pro-

duktspektrum umfasst neben höhermolekula-

ren ortho-Phthalaten auch zahlreiche weitere 

Als Basis für die Ausstellung, die sich mit Takti-
lität, Training und Genesung von Sportlern be-
schäftigt, kam ein heterogener, strapazierfähiger 
Vinylboden zum Einsatz.� Foto: Gerflor

Weichmacher für Bauanwendungen

ELATUR® CH (DINCH)

	 •	 Einsatz u. a. in dekorativen Tapeten und strapazierfähigen Vinyl-Fußböden
	 •	 niedrige Viskosität und Migrationsneigung, hervorragende Kälteflexibilität
	 •	 Variante mit reduziertem Carbon Footprint verfügbar

VESTINOL® 9 (DINP)

	 •	 Einsatz u. a. in Dachbahnen und Planen
	 •	 sehr gute Alterungsbeständigkeit und geringe Flüchtigkeit
	 •	 Variante mit reduziertem Carbon Footprint verfügbar
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Unter detail.de und auf der Plattform DETAIL Inspiration informiert ein Verbändeportrait über die ­
PVC-Branche und ihre Produkte.� Screenshot: VinylPlus Deutschland e.V.

 

Vom Güterbahnhof 
zum Wohnquartier
Kunststofffenster für eins der größten Wohnbauprojekte Dortmunds: 
Auf ehemaligem Güterbahnhof entsteht neues Stadtquartier.

Das rund 100.000 m² große Kronprinzenviertel soll bis 2028 fertig sein. Die Entwicklung 

des Areals mit ca. 700 Wohnungen steht beispielhaft für die erfolgreiche Umwandlung 

innerstädtischer Brachflächen in modernen Wohnraum. VEKA Profile erfüllen dabei hohe 

Anforderungen an Energieeffizienz, Schallschutz sowie Sicherheit und enthalten einen 

definierten Anteil an Recyclingmaterial. 

Das Kronprinzenviertel auf einem ehemaligen 
Bahngelände gehört zu den größten Wohnbau-
projekten Dortmunds sowie in NRW.

spielte Prozesse und leistungsfähige Partner 

entscheidende Voraussetzungen für eine ter-

mingerechte Umsetzung.

Wärme- und Schalldämmung
Das eingesetzte 6-Kammer-Mitteldichtungssys

tem SOFTLINE 82 MD mit 82 mm Bautiefe er-

reicht Dämmwerte von bis zu Uf = 1,0 W/(m2K). ­

Die zusätzliche Mitteldichtung verbessert Wär-

me- und Schalldämmung und damit auch den 

Wohnkomfort. Zahlreiche Fensterelemente wur-

den mit Dreifachverglasung und erweiterten 

Sicherheitsausstattungen ausgeführt. Die Mon-

tage erfolgte in mehreren Bauabschnitten durch 

geschulte Teams des Fensterexperten. Gerade 

die fachgerechte Verarbeitung der Fenster ist 

N eben frei finanzierten und öffentlich ge-

förderten Wohnungen entstehen in dem 

Neubaugebiet auch Eigentumswohnun-

gen und Doppelhaushälften. Umfangreiche 

Maßnahmen für Lärmschutz, Regenwasser-

management und Infrastruktur sind ebenfalls 

Bestandteil des Quartierkonzepts.

Zuverlässiger Partner 
Für die Fenster kamen Elemente von German 

Windows zum Einsatz, seit mehr als 40 Jahren 

VEKA Partner. Neben hohen Qualitätsanforde-

rungen spielten für den Bauherrn auch Liefer-

fähigkeit, Zuverlässigkeit und eine reibungs

lose Projektabwicklung eine wichtige Rolle. Bei 

einem Bauvorhaben dieser Größe sind einge-

Informationen  
für Architekten
Ein neues Projekt informiert angehende Architekten über die Eigen-
schaften von PVC-Bauprodukten und deren Kreislauffähigkeit.

Bauprodukte aus PVC bieten Architekten und Planern vielfältige Einsatzmöglichkeiten  

und zahlreiche Designvarianten. Ihre Produkteigenschaften während der meist langen  

Nutzungsdauer und ihr Beitrag zum zirkulären Bauen sind angehenden Architekten aber 

kaum bekannt. Deshalb hat VinylPlus®, die Selbstverpflichtung der europäischen PVC- 

Branche zur nachhaltigen Entwicklung, mit seinen nationalen Partnern VinylPlus Deutsch-

land und Rewindo ein Projekt für den Architekten-Nachwuchs auf den Weg gebracht.

In mehreren Bauabschnitten entstehen im 
Kronprinzenviertel sowohl frei finanzierte als 
auch öffentlich geförderte Wohnungen.

Recycling von Kunststofffenstern, ein entspre-

chendes Informationspaket geschnürt.

Gestaffelte Maßnahmen
Das für 2026 mehrstufig angelegte Projekt soll 

PVC-Bauprodukte im Wettbewerb zu Anwen-

dungen aus anderen Materialien stärken. Es 

richtet sich sowohl an Architekten und Pla-

Informationen über PVC-Bauprodukte stellen ­
VinylPlus Deutschland und Rewindo im Jahrbuch TALIS 
für angehende Architekten und Bauingenieure bereit. 
� Anzeige: VinylPlus Deutschland e.V.

 

Die durch ein geschultes Fachteam von German Windows montierten Fenster aus VEKA Profilen tragen 
durch ihre Wärmedämmeigenschaften zu einer hohen Energieeffizienz des Gebäudes bei.

D er größte PVC-Anteil – etwa 70 Prozent – 

wird in Deutschland zu Bauprodukten wie 

zum Beispiel Energiesparfenstern, einfach 

verlegbaren Rohren, pflegeleichten Bodenbe-

lägen sowie robusten Dachbahnen verarbeitet: 

innovativen Lösungen mit meist langer Nut-

zungsdauer und großer Designvielfalt. Darüber 

hinaus werden einige PVC-Bauprodukte schon 

seit Mitte der 1990er Jahre erfolgreich wieder-

verwertet. Beispielsweise werden aktuell 87 % 

der erfassbaren und verfügbaren Menge der 

PVC-Altfenster recycelt. Durch die Integration 

solch fundierter Informationen in die Lehr-

pläne an Hochschulen sollen Wissenslücken 

über den Werkstoff, die Nutzungseigenschaf-

ten der Bauanwendungen sowie deren Kreis-

lauffähigkeit geschlossen werden. VinylPlus 

Deutschland hat deshalb als Nachhaltigkeits

initiative für PVC-Anwendungen gemeinsam 

mit Rewindo, der Branchenlösung für das 

Fo
to

s:
 V

EK
A 

AG

Zu weiterführenden Links mit Details zur Zirkulari-
tät von PVC-Bauprodukten gelangen Interessierte 
über den DETAIL Newsletter.
� Screenshot: VinylPlus Deutschland e.V.
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Recyclingmaterial kann dazu beitragen, den 

mit der Herstellung verbundenen Einsatz von 

Primärmaterial und damit einhergehende Treib-

hausgasemissionen zu reduzieren. Aspekte, die 

bei modernen Wohnbauprojekten zunehmend 

berücksichtigt werden.

Produktpässe für die Planung
Der Profilproduzent stellt Produktdaten bereit, 

die für die Nachweisführung in Zertifizierungs-

systemen wie DGNB, BNB und BREEAM genutzt 

werden können. Die gemeinsam mit dem Senti-

nel Holding Institut erarbeiteten Produktpässe 

erleichtern Planern und Auditoren die Nach-

weisführung und lassen sich direkt in gängige 

Planungs- und Bewertungstools integrieren: 

eine Datengrundlage, um Materialentscheidun-

gen unter Umwelt- und Zertifizierungsaspekten 

fundiert zu treffen.

INFO    www.veka.de

entscheidend für deren langfristige Leistungs-

fähigkeit und Lebensdauer.

Stabil und formbeständig
VEKA fertigt ausschließlich Profile in Klasse-

A-Wandstärke gemäß DIN EN 12608. Sie sor-

gen für Stabilität, Formbeständigkeit und eine 

dauerhaft zuverlässige Funktion. Gleichzeitig 

ermöglichen sie die sichere Aufnahme schwe-

rer Dreifachverglasungen. Die Profile wurden 

außen in Anthrazitgrau und innen in Weiß aus-

geführt und fügen sich harmonisch in die archi-

tektonische Gestaltung des Quartiers ein.

30 % Recyclinganteil
Ein besonderer Fokus lag zudem auf dem Ein-

satz von Recyclingmaterial. Die im Kronprin-

zenviertel verbauten Fensterprofile enthalten 

im Durchschnitt rund 30 % Recyclingmaterial 

und können nach der Nutzung dem PVC-Recy-

cling zugeführt werden. Die Verwendung von 
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PVC im Dialog
Mit etwa 70 Prozent wird der größte Anteil des in Deutschland eingesetzten PVC 
zu Bauprodukten wie Kunststofffenstern, Rohren, Bodenbelägen und Dachbah-
nen verarbeitet. Spezifische Nutzungseigenschaften entscheiden über deren Ein-
satz. So kann die Pflegeleichtigkeit von Vinylböden dazu beitragen, den Einsatz von  
Reinigungsmitteln und den Reinigungsaufwand zu vermindern. Das geringe Gewicht 
von PVC-Rohren kann im Vergleich zu schwereren Rohrsystemen den Transportauf-
wand reduzieren und die Montage erleichtern. Dachbahnen können bei geeigneter 
Weichmacherformulierung eine hohe Alterungsbeständigkeit erreichen.

Bei der Auswahl von Bauprodukten können eine lange Nutzungsdauer und die 
Betrachtung der Umweltauswirkungen über den gesamten Lebenszyklus wichtige 
Kriterien sein. Auch Aspekte des Ökodesigns, etwa Materialeffizienz und die Berück-
sichtigung des Recyclings am Nutzungsende, können bei der Produktauswahl eine 
Rolle spielen. Beispiel Kunststofffenster: Das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung (BBSR) hat die für PVC-Außenfenster angesetzte Nutzungsdauer 
von bislang 40 auf ≥50 Jahre angehoben. Die VEKA Umwelttechnik GmbH recycelt 
PVC-Altfenster bereits seit 1993 in ihrer Recyclinganlage in Behringen. Insgesamt 
wurden im Jahr 2024 in Deutschland 87 % der erfassbaren und verfügbaren Menge 
von PVC-Altfenstern recycelt.

Durch Kooperationen und Partnerschaften informiert VinylPlus Deutschland  
verschiedene Zielgruppen über das Thema PVC-Recycling. So zum Beispiel bei 
der vom nova-Institut organisierten Advanced Recycling Conference (ARC) am  
17. und 18. November 2026 in Köln, bei der erstmals eine eigene Vortragsreihe  
zum  PVC-Recycling vorgesehen ist. Darüber hinaus wendet sich VinylPlus® mit  
seinen nationalen Partnern VinylPlus Deutschland und Rewindo direkt an den  
Architekten-Nachwuchs, um Informationen über den Werkstoff, die Nutzungs-
eigenschaften der Bauanwendungen sowie deren Recyclingmöglichkeiten und 
Kreislaufführung zu vermitteln. Das Veranstaltungsformat „PVC-Recycler treffen 
PVC-Verarbeiter“ bietet außerdem eine Experten-Plattform zum direkten Erfahrungs-
austausch.

Dr. Alexander Kronimus
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An unsere Leserinnen und Leser

ner als auch an Wohnungsbaugesellschaf-

ten. Zunächst wird auf der Online-Datenbank 

DETAIL Inspiration für Architektur und Bau

ingenieurwesen ein Verbändeportrait veröf-

fentlicht. Hinzu kommen Bannerschaltungen 

mit Verlinkung zu weiteren Informationen über 

das Recycling, ergänzt durch eine Bildanzeige 

im DETAIL Newsletter. Darüber hinaus stellt 

das Jahrbuch TALIS, das zum Berufsstart von 

Architekten und Bauingenieuren erscheint, 

entsprechende Informationen bereit.

Direkte Zielgruppen-Ansprache 
Im zweiten Halbjahr werden ausgewählte 

Zielgruppen direkt adressiert. Hierzu gehören 

Hochschullehrer, um das Thema „PVC-Recy

Sie erhalten von uns regelmäßig die neueste Ausgabe STARKE SEITEN. Wenn Sie 

Adressänderungswünsche haben oder das Magazin gar nicht mehr erhalten wollen, 

informieren Sie uns bitte, entweder per E-Mail an kontakt@agpu-media.de oder per Fax 

an +492285389596. Die aktuelle digitale Ausgabe des Magazins finden Sie auf den 

Webseiten www.vinylplus.de und www.agpu-media.de und unsere Datenschutzbestim-

mung unter www.agpu-media.de/datenschutz.

cling“ in die Vorlesungen und die Lehre von 

Hochschulen einzubringen. Durch die Ver-

mittlung bestehender PVC-Recyclingoptionen 

könnte die Wiederverwertung von PVC-Abfäl-

len aus dem Bau- und Sanierungsbereich wei-

ter gestärkt werden. Ein Mailing an Architekten 

und Planer verfolgt das Ziel, das Recycling 

darüber hinaus als festen Bestandteil in Aus-

schreibungen zu integrieren: auch dies ein 

wichtiger Schritt, um die Wiederverwertung 

des Baukunststoffes zu stärken, faire Wett-

bewerbsbedingungen zu schaffen und den 

Kenntnisstand über PVC zu erhöhen. 

INFO    www.vinylplus.de, www.rewindo.de,

www.pvcrecyclingfinder.de

Das Magazin STARKE SEITEN erscheint  
mit freundlicher Unterstützung von

BASF SE   ·   Evonik Oxeno GmbH & Co. KG 
VEKA AG   ·   VinylPlus Deutschland e.V.  
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Löschwasser für 
den Ernstfall
Bei Flächen- und Waldbränden ermöglichen Löschwasserbehälter 
mit PVC-Beschichtung die flexible Bereitstellung von Löschwasser.

In diesem Sommer schienen die Brände in Europa nicht enden zu wollen. Nach äußerst tro-

ckenen Wochen mit extremer Hitze war neben Ländern wie Spanien, Frankreich und Italien 

erstmals auch Deutschland in erheblichem Maße betroffen. Der Großbrand im Hürtgenwald 

machte eine verstärkte Löschung aus der Luft erforderlich. Hier holten manche Hubschrauber 

ihr Wasser aus mobilen Behältern aus PVC-beschichtetem Gewebe.

Synchroner Einsatz: Nach dem Aufnehmen von Löschwasser aus den großen Behältern machen sich die 
beiden Hubschrauber auf den Weg zum Brandherd.� Foto: Kreis Düren

tenen Flächen sicher erreichen zu können. Der 

Wasserabwurf aus der Luft unterstützte die 

Einsatzkräfte bei der Bekämpfung des Bran-

des und trug dazu bei, die weitere Ausbrei-

tung des Feuers einzudämmen. Ebenso wie 

eine drei Meter breite Schneise, die um das 

gesamte Gebiet gezogen wurde.

10 Hubschrauber im Einsatz
Für die Löscharbeiten wurde in dem Waldge-

biet zunächst eine durchgängige Löschwasser-

Kette aufgebaut. Dazu gehörte das Aufstellen 

mobiler Wasserbehälter aus PVC-beschichte-

tem Gewebe. Sie können zur Löschwasserver-

sorgung bei Vegetations- und Waldbränden in 

abgelegenen und schwer zugänglichen Gebie-

ten eingesetzt werden, insbesondere dort, wo 

Am Boden und aus der Luft
Die Brandbekämpfung war in diesem Fall aus 

zwei Gründen besonders schwierig. Einerseits 

ist das Gelände schwer zugänglich, anderer

seits liegt dort immer noch gefährliche Welt-

kriegsmunition, die detonieren und Menschen 

in Lebensgefahr bringen kann. Deshalb durf-

ten die Feuerwehren nur von befestigten 

Wegen aus agieren, nicht aber im Waldgebiet 

selbst. So wurde das Löschen per Hubschrau-

ber besonders wichtig, um die in Brand gera-

D er größte Waldbrand in der NRW-Geschich-

te erstreckte sich im Kreis Düren auf einer 

Fläche von ca. 300 Hektar. Er kam so nah 

an den Ortsteil Gey heran, dass rund 2.000 

Menschen ihre Häuser verlassen mussten. Das 

Ausmaß der Bedrohung spiegelte sich auch im 

Aufgebot von bis zu 1.800 Einsatzkräften wider, 

darunter Feuerwehr, Polizei, Bundeswehr, Hilfs-

organisationen wie THW, Malteser, Johanniter 

und das Deutsche Rote Kreuz. Hinzu kamen 

zahlreiche freiwillige Helfer, die engagiert unter-

stützten. 

Hubschrauber können mit speziellem Transportgerät Wasser aus mobilen Löschwasserbehältern aufneh-
men und Brände aus der Luft bekämpfen.� Foto: FaltSilo GmbH

Aus dem gefüllten Bambi Bucket unter dem Hubschrauber wird 
das Löschwasser über dem Brandgebiet abgelassen.
� Foto: Kreis Düren

Sonnenschutz 
das ganze Jahr 
Über Sonnenschutzlösungen an Gebäuden denken wir meist nach, wenn die Temperatu-

ren neue Rekordwerte erreichen und die Sonneneinstrahlung besonders intensiv ist. So 

wie in diesem Sommer, der laut Deutschem Wetterdienst mit einem voraussichtlichen 

Temperaturmittel von 19,6 °C sowie rund 22 Tagen mit mindestens 30 °C als einer der 

wärmsten seit 1881 in die Klimastatistik eingehen wird.

D a der vergangene Sommer mit voraus-

sichtlich rund 779 Stunden außerdem 

zu den fünf sonnigsten seit Beginn der 

Sonnenscheinreihe im Jahr 1951 zählen dürf-

Dieser Wohnkomplex in Genua liegt direkt am Meer und wurde mit 
1.280 motorisierten Außenrollos ausgestattet.
� Foto: © Andrea Botto – Resstende Srl – Renzo Piano Building Workshop – OBR 

architects – CDS Waterfront Genova s.r.l.

keine ausreichende Löschwasserversorgung 

über Hydranten oder natürliche Wasserquel-

len vorhanden ist. In Spitzenzeiten unter-

stützten bis zu 10 Hubschrauber der Bundes-

polizei, Landespolizei und der Bundeswehr 

die Löscharbeiten im Hürtgenwald. Mit Hilfe 

sogenannter Bambi Buckets an der Unterseite 

des Fluggerätes schöpften sie Löschwasser 

unter anderem aus den oben offenen, reiß-

festen Behältern und ließen es anschließend 

über dem Brand ab. Ununterbrochen flogen 

sie tagsüber hin und her, um Wasser aufzu-

nehmen und wieder abzulassen. Nach dem 

erfolgreichen Einsatz konnten die besorgten 

Bewohnerinnen und Bewohner wieder erleich-

tert in ihre Häuser zurückkehren.

INFO  https://feuerwehr-huertgenwald.de

te, gerät ein professioneller Sonnenschutz an 

Gebäuden auch in Deutschland in den Fokus: 

einerseits, um die Aufheizung von Innenräumen 

während Hitzeperioden zu begrenzen, anderer-
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In diesem Wartebereich der Charité Berlin sorgt pflegeleichtes skai® Kunstleder auf den Schalensitzen und 
Bänken für eine ansprechende und gepflegte Optik.� Foto: kusch+co und Anke Müllerklein
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Zuverlässig  
und sicher
PVC-Produkte werden sowohl zur Patientenversorgung als auch zur 
Ausstattung von Gesundheitsbauten eingesetzt.

Ob medizinische Beutel und Schläuche, Tablettenblister oder pflegeleichte Bodenbeläge und 

fleckenbeständiges Kunstleder: PVC-Produkte sind im Healthcare-Bereich in großer Band

breite im Einsatz. Die Verwertung von PVC-Medizinprodukten und Tablettenblistern in der 

Praxis untersucht VinylPlus® Healthcare mit zwei Projekten. 

von Innenräumen in Gesundheitsbauten kom-

men leicht reinigbare Wand- und Bodenbeläge 

mit glatten Oberflächen zum Einsatz. Sie bie-

ten hohe Hygienestandards, sind sehr robust 

und halten hohen mechanischen Belastungen 

stand. Polsterbezugsstoffe aus Kunstleder für 

Sitzmöbel, Untersuchungs- und Transportlie-

gen sind leicht hygienisch reinigbar, flecken-

beständig und strapazierfähig. 

PVC gehört mit einem Anteil von ca. 30 Pro-

zent zu den am häufigsten eingesetzten 

Kunststoffen im Gesundheitsbereich. Ver-

wendet wird er sowohl zur Produktion sterili-

sierbarer Blutbeutel als auch für knickstabile 

Schlauchsysteme für Infusionen und Transfu-

sionen sowie hygienische Einmalhandschuhe. 

Fester Bestandteil der Patientenversorgung 

sind auch PVC-Alu-Tablettenblister zur Ein-

zelentnahme von Medikamenten. Sie lassen 

sich sterilisieren und schützen zuverlässig 

vor Keimen und Bakterien. Zur Gestaltung 

PVC-Alu-Tablettenblister schützen Medikamente zuverlässig vor Keimen und Bakterien.� ­

� Foto: Liveo Research

technologiezentrums AIMPLAS im Auftrag von 

VinylPlus® Healthcare über das Recyclingpo-

tenzial für Weich-PVC aus medizinischen 

Anwendungen kommt im Februar 2025 zu 

dem Ergebnis, dass das Material bis zu sechs 

Mal mechanisch recycelt werden kann, ohne 

dass seine technischen Eigenschaften beein-

trächtigt werden.

Verwertung von Pharmablistern
Mit ihrem VinylPlus® PharmPack-Projekt setzt 

die PVC-Industrie unter Leitung von VinylPlus 

Deutschland gezielt auf die Weiterentwicklung 

der Kreislaufwirtschaft von PVC-Alu-Pharma

blistern. Bisher konnten acht Krankenhaus-

apotheken dazu gewonnen werden, restent-

leerte PVC-Alublister zu sammeln. Diese 

werden anschließend vom Projektpartner 

Neidhardt Rohstoff GmbH mechanisch recy-

celt. Parallel dazu ist im Rahmen von Arbeiten 

zum lösemittelbasierten Recycling im techni-

schen Maßstab nachgewiesen worden, dass 

sich der Verbund aus Aluminium, PVDC und 

PVC erfolgreich trennen lässt. Die Ergebnisse 

der Untersuchungen, an denen neben dem 

Fraunhofer IVV auch die VinylPlus-Mitglieds-

unternehmen Liveo Research, Perlen Packaging 

und West­lake Vinnolit beteiligt waren, sind im 

Fachjournal Journal of Vinyl and Additive Tech-

nology veröffentlicht.

INFO   https://vinylplushealthcare.eu,

www.vinylplus.de/vinylplus-pharmpack

Projekte zur Wiederverwertung
Um die Wiederverwertung einiger dieser Pro-

dukte kümmert sich die Initiative VinylPlus® 

Healthcare mit ihren Projekten VinylPlus® 

Med und VinylPlus® PharmPack. Seit 2022 

beschäftigt sich VinylPlus® Med mit der Ver-

wertung gebrauchter Einweg-PVC-Medizinpro-

dukte wie zum Beispiel nicht kontaminierten 

Schläuchen, Beuteln und Beatmungsmasken. 

Die Sammlung erfolgt in mehr als 20 belgi-

schen Krankenhäusern. Nach der Zerlegung 

der Produkte in verschiedene Fraktionen 

bereitet Raff Plastics den PVC-Abfall auf. Das 

Rezyklat wird anschließend zur Herstellung 

von Wandverkleidungen und anderen Pro-

dukten für das Gesundheitswesen verwen-

det. Eine Studie des spanischen Kunststoff-

Weich-PVC aus medizinischen Anwendungen 
kann bis zu sechs Mal mechanisch recycelt wer-
den, wie eine Studie des Kunststofftechnologie-
zentrums AIMPLAS belegt. � Foto: VinylPlus® Healthcare

Der Gebäudekomplex 5 SQUARE in Mailand 
erhielt 360 Außenrollos aus PVC-beschichte-
tem Glasfasergewebe zur Reduzierung des 
solaren Wärmeeintrags und für einen guten 
Blendschutz.� Foto: Carola Merello – Barreca & La Varra ­

� – Resstende Srl – Mermet SAS

seits, um die gesundheitlichen Belastungen 

durch extreme Hitze insbesondere für vulne-

rable Gruppen zu reduzieren.

Sonnenscreens filtern das Licht
Sonnenschutzscreens aus PVC-beschichtetem 

Gewebe sind eine Möglichkeit, um diese Zie-

le zu erreichen. Sie werden je nach Bedarf 

innen oder außen an Gebäuden angebracht. 

In heißen Sommermonaten filtern sie einen 

Teil der Sonneneinstrahlung und können 

dazu beitragen, dass sich die Räume weniger 

stark aufheizen. Dadurch kann – abhängig 

von Gebäude, Verglasung, Ausrichtung und Nut-

zung – der Bedarf an Klimatisierung reduziert 

werden. Darüber hinaus helfen die Screens, 

den solaren Wärmeeintrag und Blendeffekte zu 

vermindern.

Sonnenwärme im Winter nutzen
Die beschichteten Sonnenschutzscreens wirken 

im Sommer wie auch im Winter. Wenn sie an 

sonnigen Wintertagen geöffnet werden, kann 

die Sonneneinstrahlung zur passiven Erwär-

mung der Räume beitragen und unter geeig-

neten Bedingungen den Heizenergiebedarf 

reduzieren. Abends kann das Schließen des 

Sonnenschutzes dazu beitragen, Wärmeverlus-

te über die Fenster zu reduzieren und die Wär-

me länger im Gebäude zu halten sowie Blicke 

von außen abzuschirmen.

INFO   www.vinyl-erleben.de



Arbeitsgemeinschaft der Schweizerischen PVC-Industrie

CHP

Kunst zum  
Anfassen
Mit seinem RedBall Project begeistert der amerikanische Künstler 
Kurt Perschke seit 25 Jahren Menschen auf der ganzen Welt.

Im Zentrum der öffentlichen Kunst-Performance steht eine über 4,5 Meter große Auf-

blaskugel aus rotem Vinyl. Mit ihr ist der Künstler seit 2001 weltweit in über 50 Städte 

gereist, wo er sie an täglich wechselnden Standorten platziert. Menschen setzen sich in 

spielerischer Weise voller Kreativität mit dem Streetart-Projekt auseinander und erfüllen 

es dadurch mit Leben.

Die aufblasbare Musikhalle Ark Nova war im September auf der Lidowiese in Luzern Schauplatz von 35 Kurzkonzerten.

 

gemeinsame Erlebnisse miteinander zu verbin-

den. Ihre Reaktionen bilden das Herzstück der 

Performance. Gerade das macht das Projekt so 

sympathisch. Ebenso wie die Tatsache, dass 

die Berührung des Kunstwerkes unbedingt 

erwünscht und noch dazu kostenlos ist. 

Globales Projekt mit Herz
Der in Chicago geborene und heute in Ashe-

ville lebende Perschke ist künstlerisch in den 

Bereichen Skulptur, Video und Collagen aktiv 

und arbeitet im öffentlichen Raum. Mit sei-

nem RedBall Project hat er die Herzen der 

Menschen gewonnen und weltweit Milliarden 

von Medienkontakten in Print-, Rundfunk- und 

digitalen Medien generiert. 

INFO   https://redballproject.com

D as RedBall Project zieht von Stadt zu Stadt 

und war unter anderem in Abu Dhabi, ­

Barcelona, Hongkong, Chicago, Sydney 

und Paris zu Gast, zuletzt im Juni in Toronto und 

Dallas. In jeder Stadt erscheint das Kunstwerk 

aus PVC-beschichtetem Gewebe für einen fest-

gelegten Zeitraum. Dort wechselt es täglich sei-

nen Standort und taucht dabei an bekannten 

Sehenswürdigkeiten, kulturellen Einrichtungen 

oder in Straßen und Durchgängen auf. Die von 

Perschke ausgewählten Stationen werden vor-

ab bekanntgegeben. Das Projekt wird in enger 

Zusammenarbeit mit Festivalplanern, Kulturein-

richtungen, Kommunen und Organisationen für 

öffentliche Kunst realisiert.

Das Streetart-Projekt RedBall Calgary 2017 animierte diesen Besucher zu einem beherzten Sprung ins 
leuchtende Rot.

Gute Laune pur: Wie hier 2016 in Memphis nutzen Besucher die Performance für fröhliche Selfies.

In Antwerpen erschien die knallrote Aufblaskugel 2016 im Hauptbahnhof unübersehbar an prominenter 
Stelle.
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Interaktion erwünscht
Ob bei einem geplanten Besuch oder zufällig 

auf dem Weg zum Einkaufen: Menschen begeg-

nen der Kunst-Performance auf vielfältige Wei-

se und interagieren ganz unterschiedlich mit 

ihr. Während manche beherzt in die weiche 

Kugel springen, die unter dem so erzeugten 

Druck flexibel nachgibt, nutzen sie andere für 

ein außergewöhnliches Gruppen-Selfie oder 

zu spontanen Diskussionen. Perschkes Ziel ist 

es, Menschen an öffentlich zugänglichen Plät-

zen zusammenzubringen und sie dort durch 

Alexander Kronimus:
Kurt, nach welchen Kriterien wählen Sie die 

Standorte des RedBall Projects aus und welches 

Ziel haben Sie als nächstes im Blick?

Kurt Perschke:
Ein großartiger Ort für die Performance ist eine 

Kombination aus Menschen und Architektur. Bei 

einer Vorbesichtigung beobachte ich, wie sich die 

Menschen durch ihre Stadt bewegen und wie sie 

darin leben. Eine Performance braucht Publikum. 

Auf Fotos wirkt das Werk eher grafisch, auf der 

Straße vor Ort ist es zudem erlebbar. Ich suche 

nach Wegen, mit der Stadt und ihren Menschen zu 

spielen. Nächstes Ziel? Nun, Sie wissen ja, dass es 

noch nie in Deutschland präsentiert wurde!

Dr. Alexander Kronimus im Gespräch mit Kurt Perschke

Alexander Kronimus:
Inwieweit spielen Flexibilität und Robust-

heit des PVC eine Rolle, schließlich wird die 

Kugel an besonders schmalen Passagen 

oder engen Stellen stark mechanisch bean-

sprucht?

Kurt Perschke:
Ja, die Wahl des Materials erfolgte sehr über-

legt. Ich wusste, dass es robust sein muss, 

damit ich an öffentlichen Orten aller Art und 

mit internationalem Publikum arbeiten kann. 

Ich wollte kein empfindliches Objekt, um das 

ich mich sorgen muss. Deshalb habe ich mich 

für ein in Europa hergestelltes Vinyl aus dem 

Architekturbereich entschieden, und es hat 

jahrelangem künstlerischem „Missbrauch“ 

standgehalten! Fantastisch.

Dr. Alexander 
Kronimus, ­
Geschäftsführer 
AGPU MEDIA 
GmbH und ­
VinylPlus 
Deutschland e.V.
� Foto: Plastics Europe 

Deutschland

Kurt Perschke, 
amerikani-
scher Künst-
ler/RedBall 
Project
� Foto: RedBall 

Rouen 2019, ­
� Künstler: ­

Kurt Perschke, ­
Foto: JS

Vor dem Nationalen Kunstzentrum im Ausgehvier-
tel Roppongi in Tokio beschäftigten sich im Jahr 
2019 Besucher und Passanten intensiv mit dem 
flexiblen Aufblasball.


